
St v.  Kunt ze erkl ärt,  dass  er  nun mehr  nach der  Übergabe  der  Ver walt ung des  Wasser wer ks  zur ück 

in di e Hände der  St adt Ber gneust adt  di e erste Abschl agsrechnung er halten habe.  All erdi ngs 

musst e er  feststellen,  dass  di ese schwer  zu verstehen sei.  So wur de ei n durchschnittlicher 

Ver brauch der  l et zten drei  Jahre bei  der  Veranlagung berücksi chti gt.  Für  ei ni ge Bür ger  f ühre 

di ese Art der Veranl agung jedoch zu ei ner nicht nachvollziehbaren Verschlecht erung.  

 

Daraufhi n t eilt  St K Knabe mit,  dass  es  auf grund des  Zust ändi gkeits wechsel  ni cht  möglich war, 

den t atsächlichen Ver brauch f ür  den akt uellen Veranl agungszeitraum heranzuzi ehen.  ADV-

technisch musst e ei ne Neuveranl agung f ür  Neukunden mit  de m Durchschnittsverbrauch der 

letzten drei  Jahre erfol gen.  Der  Abschl agsrechnung sei  ei n Begl eitschreiben bei gefügt  wor den, 

wel ches  darüber  i nfor mi ert,  dass  Di fferenzen dem Wasser wer k ge mel det  wer den könnt en und i m 

Er gebnis zu ei ne m veränderten Abschl ag führen.  

 

Di e Ver walt ung sagt  zu,  Erl äut erungen über  di eses  The ma  i m nächst en Amt sbl att  sowi e auf  der 

We bsite zu veröffentlichen.  


